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Also da würde ich mir doch sehr gut überlegen, ob ich allein wegen der (vermeintlichen)
Flexibilität auf die Vorzüge des Beamtenstatus verzichten wollen würde. Du hast als
Angestellter im Endeffekt locker 500-800€ weniger netto. Außerdem hast du (zumindest in
BaWü) ein Deputat von 28 Stunden, d.h. 3 Stunden mehr als verbeamtete KuK. Und auch von
der Flexibilität wirst du nicht groß was haben. Denn das System ist geprägt vom Beamtentum.
Würdest du an eine andere Schule wollen, bist du z.B. genauso davon abhängig, ob es Bedarf
gibt oder nicht. Bzw. ob es für dich Ersatz gibt oder nicht. Klar, du kannst den Arbeitgeber
(sprich das Bundesland) einfacher wechseln, aber ganz ehrlich: wie oft macht man das? Wenn
überhaupt.

Zudem hat man auch innerhalb des "Systems" viele Möglichkeiten, sich zu verändern.
Sabbatjahr, Auslandsschuldienst, Beurlaubung in den Privatschuldienst, Abordnung ans RP, ZSL,
IBBW, oder auch an Hochschulen. Außerdem ist das Land ein SEHR familienfreundlicher
Arbeitgeber. Da schüttel ich als (kinderfreie) Person oft den Kopf, was Eltern da teilweise
"ermöglicht" wird... Ohne dass es sich auf den Lohnzettel auswirkt. Alter Verwalter...

Also ich würde dir empfehlen, da nochmal in dich zu gehen. Ich sehe keinerlei Vorteile, auf den
Beamtenstatus zu verzichten.
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